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Kontakt Gemeinde Tulfes
www.tulfes.tirol.gv.at

BÜRGERMEISTER
Martin Wegscheider
E-Mail: buergermeister@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303

AMTSLEITERIN, MELDEAMT
Nadine Reindl
E-Mail: meldeamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 15

BAUAMT
Ing. Markus Peßnegger
E-Mail: bauamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 10

FINANZVERWALTUNG
Karin Mitterhauser
E-Mail: buchhaltung@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 12

WALDAUFSEHER
Benjamin Wolf
E-Mail: waldaufseher@tulfes.gv.at
Telefon: 0680 / 32 07 853

Jugendtreff
Anita Markart
Mail: jugendtreff@tulfes.gv.at
Telefon: 0664 / 28 89 080

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag – Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
Montag: 13:00 – 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof (Recy):
Dienstag: 7:00 – 10:00 Uhr 
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 11:00 Uhr           

Geschätzte Mitbürgerinnen, geschätzte Mitbürger,

ein Ganzes besteht immer aus vielen Einzelteilen und  
jedes Rad im Getriebe, so klein es auch ist, bestimmt  

die Richtung mit, in die es gehen soll.

Eine funktionierende Demokratie braucht Wählerinnen 
und Wähler und keine Überlegenheit von Nichtwählern.

Um der Pandemieskepsis vorzubeugen,  haben wir die 
Wahl im Veranstaltungssaal vorgesehen. Die Wähler­
innen und Wähler werden sich nicht begegnen da sich 
die Ein- und Ausgänge gegenüber liegen. Weiters wird 
Maskenpflicht sein und Desinfektionsmittel wird zur 

Verfügung stehen.

Seien Sie also ein Teil des Ganzen und merken Sie sich 
den Sonntag, 27.2.2022 vor und gehen Sie unter dem  

Motto: „Demokratie mache ich Kreuzweise“ bitte wählen. 

Martin Wegscheider
Bürgermeister

Warum zur Wahl gehen?
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Stimmzettel:
Der amtliche Stimmzettel für die Wahl des Gemeinde­
rates hat die Farbe weiß und beinhaltet vier Wahlvor­
schläge (siehe Muster).

Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2022

Wählerverständigungskarten:
Zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl am 27.02.2022 erhält jeder Wahlberechtig­
te durch die Post eine „Wahlinformation – Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 
2022“ (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
Informationen für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert 
sowie für die schnellere Abwicklung im Wahllokal einen 
Abschnitt, der in das Wahllokal mitzubringen ist. 
Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 27. Februar 2022 im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten bzw. 
gekennzeichneten Abschnitt inklusive eines 
amtlichen Lichtbildausweises mit.  

Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters

 

MUSTER 
Amtlicher Stimmzettel 

für die Wahl des Gemeinderates 
 

am 27.02.2022 in der Gemeinde Tulfes 
 

Num- 
mer 
des 

Wahl- 
vor- 

schla- 
ges 

Für den 
gewählten 

Wahlvorschlag 
im Kreis ein 

X 
einsetzen! 

Bezeichnung der Wählergruppe Kurzbezeichnung 
der Wählergruppe 

Vorzugsstimme 
für 

1 
 

Gemeinsam für Tulfes GFT  
 

 

2 
 

Team Tulfes TEAMT  
 

 

3 
 

AKTIVES TULFES 
Hannes Angerer AT  

 
 

4 
 

JUNGES TULFES JUTU  
 

 

 

 

MUSTER 
Amtlicher Stimmzettel 

für die Wahl des Bürgermeisters 
 

am 27.02.2022 in der Gemeinde Tulfes 
  

 
Familienname und Vorname sowie Geburtsdatum 
der Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters, 

Bezeichnung der Wählergruppe 

Für den 
gewählten  

Wahlwerber 
im Kreis ein 

X 
einsetzen! 

Wegscheider Martin, 09.05.1973 
 Gemeinsam für Tulfes 

 

Spildenner Anton, 01.01.1974  
Team Tulfes 

 

Angerer Hannes, 28.04.1976 
AKTIVES TULFES Hannes Angerer  

 

Der amtliche Stimmzettel für die Wahl des Bürger­
meisters hat die Farbe gelb und beinhaltet drei Wahl­
vorschläge (siehe Muster). 
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Nachfolgend angeführte Wahlvorschläge für die Gemein­
derats- und Bürgermeisterwahlen am 27.02.2022 wurden 
bei der Gemeinde Tulfes fristgerecht eingebracht. Gemäß 
Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 können sich bis zum 
08.02.2022 noch Änderungen ergeben (z. B. Koppelun­
gen, Zurückziehungen, Ersatzvorschläge, Mängelbehe­
bungen, etc.). 

Stimmabgabe:
Für die Wahl des Gemeinderats hat der (die) Wähler(in) 
ein Kreuz in der entsprechenden Spalte (Kreis) neben der 
gewünschten Wählergruppe zu machen. Weiters kann 
der Wähler noch maximal 2 Vorzugstimmen für Wahl­
werber der gewählten Wählergruppe in der entsprechen­
den Spalte (rechts neben der Wählergruppe) eintragen. 
Für die Wahl des Bürgermeisters hat der (die) Wähler(in) 
ein Kreuz in der entsprechenden Spalte (Kreis) neben 
dem Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters zu ma­
chen. Anschließend sind beide ausgefüllten Stimmzettel 
in das Wahlkuvert zu legen, und dieses verschlossen dem 
Wahlleiter zu übergeben.
      

Wahlkarte:
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in 
unserer „Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. 
Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten: Persönlich in 
der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden persona­
lisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder 
elektronisch im Internet (Gemeinde Homepage). Über 
www.wahlkartenantrag.at können Sie rund um die Uhr 
Ihre Wahlkarte beantragen.

 UNSERE TIPPS: 
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt wer­
den! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist der 23. Februar 2022. Die Zustellung 
erfolgt mittels Briefsendung auf Ihre angegebene Zustel­
ladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 25. Februar 
2022 im Postweg bei der Gemeindewahlbehörde einlan­
gen bzw. geben Sie die Wahlkarte bis zum 25. Februar 
2022 bis 14:00 bei Ihrer Gemeinde ab. Sie haben weiters 
die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag während der 
Wahlzeit in jenem Wahllokal abzugeben, in dessen Wäh­
lerverzeichnis Sie eingetragen sind. Sie können sich hier­
bei auch eines Boten bedienen.            
                                                                                      

Wahllokal:
Veranstaltungssaal Tulfes, 
Schmalzgasse 23, 6075 Tulfes (barrierefrei)

Wahlzeit:
Sonntag, 27.02.2022 
von 06:30 – 13:00 Uhr 

Wahlberechtigt:
Jede/r Unionsbürger, der am Stichtag, 
15.12.2021, seinen/ihren Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde Tulfes hat und 
spätestens am Tag der Wahl, 
das 16. Lebensjahr vollendet hat. 

EINGANG

AUSGANG

WAHL

VEREINSHAUS
GEMEINDEAMT

Wichtiger Hinweis! Gemäß § 3 des Grundbuch-
anlegungsgesetzes dient die Darstellung der
Katastralmappe lediglich zur Veranschaulichung
der Lage der Liegenschaften im Zusammenhang
mit den Anrainergrundstücken. Die Gemeinde
übernimmt daher keinerlei Haftung gegenüber
der Datengenauigkeit und der Rechtssicherheit!
                                                                © BEV Erstellt für Maßstab 1:500

Erstellungsdatum 26.01.2022

Lageplan
Gemeinde Tulfes
Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes
Telefon: +43 (5223) 78303
E-Mail: gemeinde@tulfes.gv.at ¯

-
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Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters:

Familien- und Vorname Geburts-datum Beruf Adresse

Wegscheider Martin 09.05.1973 Lebensmittellogistiker Hiandlweg 9/3

 Wahlvorschlag Nr. 1: 

Bezeichnung der Wählergruppe: Gemeinsam für Tulfes
Kurzbezeichnung: GFT

fortl. 
Zahl Familien- und Vorname Geburts-

datum Beruf Adresse

1. Wegscheider Martin 1973 Lebensmittellogistiker Hiandlweg 9/3

2. Markart-Bachmann Karin 1977 Gastwirtin Tulferberg 14/4

3. Mag. Dr. iur. Trasser Robert 1968 Selbstständig Lavieren 7a/1

4. Markart Hans Peter 1978 Schulleiter Glockenhofstraße 2

5. Erlacher Maria 1966 OP-Schwester Tirolweg 8

6. Arnold Christian 1977 Tischlermeister Schmalzgasse 49

7. Mitterhauser Jakob 2002 Zivildiener Angererweg 22/2

8. DI Mitteregger Klaus 1974 Bauingenieur Volderwaldstraße 2/6

9. Schmiderer Julius 1972 Landwirt,  
Angestellter Glungezerbahn Tulferberg 37/1

10. Gallrauner Andreas 1967 Landwirt Schmalzgasse 3/2

11. Kößler Thomas 1985 Zimmerermeister, Selbstständig Mühlweg 11/1

12. Junker Christoph 1990 Spediteur Gallraun 14a/1

13. Schgaguller Verena 1977 Kinderkrippenpädagogin Gallraun 7a

14. Schulz Peter 1973 Erdbauer, Baggerverleiher Mühlweg 1a/1

15. Eller Andreas 1991 Maschinenbautechniker Schmalzgasse 18

16. Dr. Aulitzky Herbert 1951 Arzt Schmalzgasse 8

17. Reichler Florian 1984 Unternehmer Glungezerstraße 23/2

18. Ebner Helmut 1964 Polizei-Beamter Gasteig 6/1

19. Platzer Barbara 1970 Angestellte Gasteig 34

20. Angerer Christian 1985 Gärtner Milchgasse 9/2

21. Zaderer Christian 1965 Busfahrer Stiegele 11

22. Klingenschmid Peter 1982 Instrumentenerzeuger Herrengasse 8a/1

23. Junker Hannes 1992 Selbstständiger Landschaftsgärtner Gallraun 14/1

24. Auer Andrea 1976 Ergotherapeutin Gallraun 6b

25. Klingenschmid Franz 1949 Pensionist, Schafzüchter Tulferberg 6

26. Reichler Martin 1956 Pensionist Stiegele 7/1

Wahlwerberliste für die Wahl des Gemeinderates:
EINGANG

AUSGANG

WAHL

VEREINSHAUS
GEMEINDEAMT

Wichtiger Hinweis! Gemäß § 3 des Grundbuch-
anlegungsgesetzes dient die Darstellung der
Katastralmappe lediglich zur Veranschaulichung
der Lage der Liegenschaften im Zusammenhang
mit den Anrainergrundstücken. Die Gemeinde
übernimmt daher keinerlei Haftung gegenüber
der Datengenauigkeit und der Rechtssicherheit!
                                                                © BEV Erstellt für Maßstab 1:500

Erstellungsdatum 26.01.2022

Lageplan
Gemeinde Tulfes
Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes
Telefon: +43 (5223) 78303
E-Mail: gemeinde@tulfes.gv.at ¯

-
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Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters:

Familien- und Vorname Geburts-datum Beruf Adresse

Spildenner Anton 01.01.1974 HTL-Lehrer Herrengasse 26

 Wahlvorschlag Nr. 2: 

Bezeichnung der Wählergruppe: Team Tulfes
Kurzbezeichnung: TEAMT

fortl. 
Zahl Familien- und Vorname Geburts-

datum Beruf Adresse

1. Spildenner Anton 1974 HTL-Lehrer Herrengasse 26

2. Pfitscher Mario 1975 Einkaufsleiter, Unternehmer Gasteig 53a

3. Kössler Armin 1978 Angestellter Schmalzgasse 17a

4. Spildenner Georg 1979 Techniker Angererweg 7

5. Erhart Harald 1976 Angestellter Milchgasse 15

6. Jobst Gisela 1980 Angestellte Gallraun 10

7. Baldemair Georg 1968 Lagerleiter Volderwaldstraße 11

8. Fischer Daniela 1984 Unternehmerin Schmalzgasse 31

9. Kunze Dietmar 1971 Operationsassistent Schmalzgasse 13a

10. Gatt Manfred 1976 Lehrer Angererweg 46

11. Mag. Aschbacher Karl 1965 Kaufm. Angestellter Schmalzgasse 43

12. Schmiderer Veronika 1973 Bilanzbuchhalterin, 
 Geschäftsführerin Glungezerstraße 23

13. Parger Martin 1980 Berufsfeuerwehrmann Gallraun 4

14. Mag. iur. Mag. rer. nat. Dr. rer. 
nat. Bidner Helga 1962 Biologin Angererweg 13

15. Wallinger Manfred 1961 Angestellter Oberlavieren 8

16. Dipl. Ing. Nock Franz 1947 Pensionist Gschwendt 17

17. Spildenner Nadine 1980 Angestellte Angererweg 7

18. Mag. Bidner Thomas 1965 Mineraloge Angererweg 13

19. Garzaner Cäcilia 1946 Pensionistin Angererweg 38

20. Angerer Bernhard 1957 Pensionist Gschwendt 9/2

21. König Manfred 1976 Techn. Angestellter Lavieren 19

22. Colussi Sara 1992 Angestellte und Unterneh-
merin Gallraun 17a

23. Junker Mathilde 1959 Pensionistin Gschwendt 11

24. Bachmann Gerhard 1969 Angestellter Tulferberg 14

25. Junker Christian 1963 LKW-Fahrer Bramor 14

26. Dreschke Maria-Ursula 1949 Pensionistin Tirolweg 17

Wahlwerberliste für die Wahl des Gemeinderates:
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Wahlvorschlag für die Wahl des Bürgermeisters:

Familien- und Vorname Geburts-datum Beruf Adresse

Angerer Hannes 28.04.1976
Kaufmännischer 
Angestellter

Schmalzgasse 6a

 Wahlvorschlag Nr. 3: 

Bezeichnung der Wählergruppe: AKTIVES TULFES Hannes Angerer
Kurzbezeichnung: AT

fortl. 
Zahl Familien- und Vorname Geburts-

datum Beruf Adresse

1. Angerer Hannes 1976 Kaufmännischer Angestellter Schmalzgasse 6a

2. Hoppichler Michael 1987 Selbstständig Schmalzgasse 16

3. Thomas Katharina BSc 1987 Selbstständig Sauruggen 5

4. Arnold Manfred 1967 Hoch-Tiefbaupolier Milchgasse 16

5. Annabith Alexander 1983 Selbstständig Mühlweg 3a

6. Strauss Hans-Jörg 1985 Selbstständig Volderwaldstraße 2/8

7. Hoppichler Walter 1974 Landwirt Stiegele 4a

8. Gatt Simon 1977 Werkstattleiter Gschleinshöfe 3

9. Angerer Annelies 1964 Kindergartenstützkraft Schmalzgasse 19

10. Wieser Markus 1967 Landesbediensteter Lavieren 5

11. Neuhauser Hildegard 1975 Servicemitarbeiterin Schmalzgasse 36b

12. Steinlechner Sandro 1992 Kaufmännischer Angestellter Sturmweg 7/2

13. Kößler Sabine 1975 Landwirtschaftliche Facharbeiterin Bramor 5

14. Parger Hermann 1988 Berufsfeuerwehrmann/ Landwirt Herrengasse 15

15. Lachberger Jasmin 1980 Selbstständig Angererweg 8

16. Angerer Reinhard 1963 Gemeindearbeiter Glungezerstraße 2

17. Fuchs Stephanie 1984 Kaufmännische  Angestellte Gallraun 17

18. Junker Gerhard 1977 Polier Bramor 15

19. Spildenner Angelika 1978 Kaufmännische Angestellte Milchgasse 10

20. Flörl Otto 1944 Pensionist Volderwaldstraße 6

21. Arnold Ludwig 1971 Landwirt Milchgasse 14

22. Maier Stefanie 1989 Angestellte Gallraun 10a

23. Kössler Hubert 1972 Bauleitung Holzbau Mühlweg 9

24. Tanzer Daniel 1986 Lagerarbeiter Schorfen 12/2

25. Hofer Kurt 1980 Angestellter Schmalzgasse 6

26. Kössler Markus 1974 Landwirt Angererweg 43/1

Wahlwerberliste für die Wahl des Gemeinderates:
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 Wahlvorschlag Nr. 4: 

Bezeichnung der Wählergruppe: JUNGES TULFES
Kurzbezeichnung: JUTU

fortl. 
Zahl Familien- und Vorname Geburts-

datum Beruf Adresse

1. Maier Philipp 1995 Maschinenring-Mitarbeiter Moargasse 5

2. Ing. Arnold Lukas 1998 Prozesstechniker Milchgasse 16

3. Kirchmair Martina 1998 Reisebüroangestellte Hiandlweg 13

4. Arnold Stefan 1994 Tischler und Unternehmer Milchgasse 20

5. Angerer Thomas 1997 Zimmerer Schmalzgasse 19

6. Neuhauser Bianca 1999 Kindergartenpädagogin Schmalzgasse 36b

7. Kößler Daniel 1995 Polizist Bramor 9

8. Wieser Larissa 1996 Mitarbeiterin Einkauf Lavieren 5

9. Mag. Wolf Sebastian 1991 Lehrer Tirolweg 17/1

10. Hoppichler Daniel 2000 Projektingenieur Stiegele 4a

11. Erlacher Corina 1993 Polizistin Schmalzgasse 21

12. Juen Daniel 1995 Zimmerer Sturmweg 4

13. Kössler Lisa Maria 2000 Krankenschwester und Konditorin Angererweg 44

14. Peer Andreas 2000 Selbstständiger Forstarbeiter Herrengasse 1

15. Hoppichler Victoria 1994 Selbstständige Köchin Schmalzgasse 14

16. Moser Laura 1996 Social Media Marketing Managerin Angererweg 16

17. Klaushofer Sebastian 1994 Technischer Entwickler Gallraun 16a

18. Kössler Marco 1999 Mechanischer Konstrukteur Mühlweg 9

19. Eller Maria 2000 Landschaftsgärtnerin Gschleinshöfe 9

20. Parger Thomas 1990 IT Solution Architect Weiher 5

21. Naschberger Michael 1997 Musiker und Handwerker Glungezerstraße 22

22. Annabith Carina 1995 Personalverrechnerin Mühlweg 5

23. Weichselbaumer Markus 1996 Selbstständiger Erdbeweger Gschwendt 1

24. Scharmann Adriana 2002 Bürokauffrau Gallraun 5b

25. Ing. Fankhauser Andreas 1995 Student / Technischer Ingenieur Schorfen 8

Wahlwerberliste für die Wahl des Gemeinderates:
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für Toni Spildenner
ARBEITER &

ANGESTELLTE

EINE STIMME FÜR ALLE
LISTE 2 - Team Tulfes für Toni Spildenner Team Tulfes

0670 / 20 56 286
toni@team-tulfes.at

Gesellschaft & Wohnen

•   Sozialer, leistbarer Wohnbau

•   Neubau Kindergarten, Kinder-

   krippe & Schülerhort

•  Bürgermeister-Sprechstunde für alle

•  Schlepplift bei der Tulferhütte erhalten

•  Sanierung Vereinshaus

•  Reaktivierung Erwachsenenschule  

•  Glasfaser-Internet

•  Nachhaltiges Verkehrskonzept

Dipl. Ing.
Toni Spildenner

•  Unabhängig
•  Weltoffen mit Handschlag-

qualität
•  Bürgernah und Listen 

übergreifend denkend

EUER BÜRGERMEISTERKANDIDAT
FÜR TULFES!

Wirtschaft & Tourismus

Infrastruktur & Fortschritt

Gemeinde & Gemeinschaft

Vereinsleben & Dorfkultur

„Ich möchte in Tulfes 
etwas bewegen, neue

Entwicklungen vorantreiben 
und Bewährtes erhalten. 

Als Bürgermeister - für alle 
Menschen im Dorf - setze 

ich mich für eure
Anliegen ein.“

Inserat GemeindeblattDRUCK.indd   1 27.01.22   09:13

Gemeinsam 
für Tulfes

Gemeinsam sind wir stark.

www.gemeinsam-fuer-tulfes.comListe 1          

Wir haben viel erreicht und noch ganz viel vor!

Unsere Hauptanliegen
1.  Leistbares und sicheres Wohnen
2.  Familienfreundliche Gemeinde 
3.  Erlebnis Glungezer
4.  Ausbau der Sicherheit im Verkehr
5.  Dorfkernbelebung
6.  Friedhofgestaltung
7.  Vervollständigung Katastrophenschutz Tulfes
8.    Arbeitskreis Tulfes 2030 – von der Mitmachkrise  

zur lösungsbegabten Gemeinde
9.  Gesunde Gemeinde
 
10. Landwirtschaft

Bgm Martin Wegscheider

Geschätze Tulferinnen und Tulfer, 
Die Aufgabe als Bürgermeister habe ich in den vergangenen  
6 Jahren sehr ernst genommen und mit „Gemeinsam für  
Tulfes“ die Wahlzusagen zur Gänze eingelöst. Unter 
dem Motto „wer gerne arbeitet, arbeitet gut und 
wer zusammen arbeitet, arbeitet besser“ werde 
ich mich wieder mit meinem gefestigten Team 
um das Amt des Bürgermeisters bewerben.
       
Martin Wegscheider

Stabilität 
für Tulfes 

Gemeinschaftspraxis für die Berufsgruppen 
Hebamme, Lebens- und Sozialberatung, 

Musiktherapie, Ergotherapie, Logopädie, Psychologie

Mehr Platz für Kinderbetreuung, 
attraktives Service-Wohnen, 

nützliche Dienstleistungsangebote

multifunktionale Neugestaltung, 
einladende Ganzjahresgastronomie, 

Ausstattung und Platz für Tulfer Vereine

Nachnutzung
Herrengasse

Veranstaltungs-
zentrum

Tulfer
Generationen-

haus

Danke den weiteren Unterstützern unserer Bewegung:
Erika Lechner, Martha Parger, Christine Arnold, Franz Reichler, Hermann Kößler, Franz Mathesius, Lukas Erlacher, Andreas Platzer, Manuel Isser, Willi Ghetta
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Nachhaltige
Energienutzung: 
Photovoltaik auf öffent-
lichen Gebäuden (z.B.
Recyclinghof, Vereins-
haus, Generationenhaus)
Energiegemeinschaften
forcieren (regionaler
Ökostrom wird
miteinander geteilt)

Hochwasserschutz und
Unwettervorsorge

FOLGT UNS
AUCH AUF

FACEBOOK UND
INSTAGRAM

Modernisierung
Vereinshaus und 
Schaffung von
Jahresgastronomie

Glungezer 
als Familienski- und
Familienwandergebiet
bewahren und als sol-
ches weiterentwickeln

Tempolimit: 
maximal 40 km/h im
Ortsgebiet ausgenom-
men L9

Schulwege und Straßen-
querungen zu den Bus-
haltestellen sicherer
gestalten 

Land- und
Forstwirtschaft:
Den ländlichen Raum
attraktiv halten

Friedhof: 
Urnenfriedhof errichten,
Parkplätze schaffen,
Pflege verbessern

Generationenhaus: 
für Kinderkrippe,
Kindergarten, Hort,
betreubares Wohnen
und Seniorentreff
bestmögliche
Infrastruktur  und
Eingliederung der
einzelnen Bereiche
Nutzung der Einrich-
tungen muss für alle
leistbar sein

leistbares Wohnen:
Weitere Generierung
geförderter Baugrund-
stücke für Gemeinde-
bürger

AKTIV

INNOVATIV

VERLÄSSLICH

Bürgermeisterkandidat
HANNES ANGERER

"Mit einem tollen Team an
meiner Seite, möchte ich
aktiv dazu beitragen, unser
Dorf mit viel Einsatz und
innovativen Ideen nachhaltig,
zukunftsfit und lebenswert zu
gestalten."

KONTAKT:
Hannes Angerer
Schmalzgasse 6a

6075 Tulfes
+43 (0) 660 2144 179

hannes.angerer@icloud.com

QR Code scannen
und das gesamte
Wahlprogramm

digital erhalten und
herunterladen.

FREIZEIT
&

VEREINE

ENERGIE
&

UMWELT

WOHNEN
&

FAMILIE

WIRTSCHAFT
&

INFRASTRUKTUR

VERKEHRS-
 

SICHERHEIT



Nach der Premiere fiel mir Pepi um den Hals, lobte mich 
und betonte, dass er es auch nicht besser spielen hätte 
können. 
Und so wurde für mich diese Produktion endgültig der 
Einstieg in die Theaterwelt die mich bis heute nicht mehr 
los gelassen hat. Und genau DAS verdanke ich einer Per­
son: Pepi Grießer!
Und so wie mir, vielleicht nicht ganz so arg, ist es einigen 
ergangen, aber alle sind stolz, dass Pepi uns gezeigt hat 
WIE es richtig geht.
Und dadurch hat die Dorfbühne unglaublich an Qualität 
gewonnen.

Als Pepi schon über 70 war legte er mir nahe, dass wir es 
doch einmal selbst versuchen sollten. 
Er sagte: „ Du und Helli, ihr könnt das, ihr macht das, ich 
weiß das. Und wenn ihr Hilfe braucht, ich helfe euch!“
Und er hat Wort gehalten. Helli hat die Sketchabende ge­
schrieben und produziert. Ich habe die „klassische“ Thea­
terschiene bedient. Ich brauchte seine Hilfe indem er die 
Textbücher bearbeitete. Ich brauchte Tipps wie er diese 
Arbeit angeht, weil ich es beim nächsten Mal selbst pro­
bieren wollte. Oft saßen wir im Cafe Paulus, gegenüber 
seines Wohnhauses in der Reichenau, auf ein Bier oder 2. 
Einfach einen Ratscher machen oder eben einen Ratschlag 
einholen. Als das Cafe Paulus geschlossen wurde trafen 
wir uns im DEZ.
Pepi war für mich ein Freund geworden.

Pepi hatte eine Riesenfreude mit der Tulfer Dorbühne. Er 
hat immer den freundschaftlichen, kameradschaftlichen, 
hilfsbereiten Umgang bei uns gelobt, auch dass die Spieler/
innen immer pünktlich bei den Proben anwesend waren.

>>

Pepi Grießer hat seinen Einstand bei der Dorfbühne 
im Frühjahr 1990 gefeiert. Er war zu dieser         Zeit 
Landesspielleiter des Theaterverbandes Tirol und 

hat am Grillhof in Vill einige Seminare abgehalten. Eines 
dieser Seminare besuchte der damalige Obmann, jetzt Eh­
renobmann der Dorfbühne, Willi Ghetta. Hier entstand 
der Kontakt zu diesem einzigartigen Tiroler Volksschau­
spieler. Willi bat ihn um Regiehilfe und Pepi sagte zu. Es 
blieb nicht nur bei diesem einen Stück, Pepi wurde zu un­
serem Hausregisseur. Bei insgesamt 16 (!) Produktionen 
führte er Regie. Mit seiner großen Erfahrung, seinem gu­
ten Auge und Gespür für Szene, Spielerinnen und Spieler 
wurde jede Produktion zum Erfolg.

Durch dieses Engagement bei uns konnte sich unsere Büh­
ne unglaublich weiterentwickeln.
Pepi s̀ Einsatz bei den Proben wurde bewundert und auch 
manchmal gefürchtet. Große Bewunderung erhielt Pepi 
von uns Spieler wenn er diverse Szenen vorspielte. Egal, ob 
es nun ein Mädel, eine junge oder ältere Frau, ein Bursch, 
ein junger oder alter Mann war, er spielte es uns vor und 
jeder von uns hat gestaunt weil wir genau diese Figur se­
hen konnten die er uns zeigte.

Pepi war auch manchmal sehr kritisch und er gab sich oft 
so lange nicht zufrieden bis der, oder auch die Spielerin, da 
war, wo er sie/ ihn haben wollte. Und das konnte für sie/ 
ihn mitunter oft sehr, sehr mühsam sein.
Selbst bei mir. Ich begann bei der Dorfbühne 1998, ein 
Lustspiel, Regie Willi Ghetta, die damalige truppe hat 
mich einfach mitgetragen. Im Jahr 1999, also schon im 
darauffolgenden Jahr wurde ein Klassiker gespielt. „ Der 
Judas von Tirol“, ich durfte/ musste die Hauptrolle spielen. 
Regie Pepi Grießer. Meine Einstiegsproduktion lief für 
mich super, doch jetzt war plötzlich dieser Profi hier.  Ich 
machte nichts richtig. Ich ging falsch, drehte mich falsch, 
bewegte mich falsch. Pepi wollte mich los werden. Nach 
einer Aussprache mit Willi, der betonte, dass er mich da­
hin bringen muss wo er mich haben will, ging es weiter. 
Und plötzlich ging mir der Knopf auf, vielleicht auch, weil 
Pepi gesehen hat, dass ich ja will, nur eben noch nicht so 
konnte, aber es immer besser wurde.

Die Tulfer Dorfbühne trauert um Herrn

     welcher am 19. Jänner 2022 nach längerem Leiden 
                               im Alter von 84 Jahren sanft entschlafen ist.

Pepi Grießer
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Regiearbeiten von Pepi Grießer
für die Tulfer Dorfbühne:

1990: Der Witwentröster:
Spieler: Resi Arnold, Josef Arnold, Gottfried Leichter, Mo­
nika Kirchmair, Otto Zeisler, Josef Eller, Judith Lechner

1990: Die falsche Katz:
Spieler: Gilbert Bachmann, Elsa Maier, Hermann Junker, 
Josef Hoppichler, Andreas Arnold, Ingrid Eller

1992: Ein Blitz aus heiterem Himmel: 
Spieler: Willi Ghetta, Josef Eller, Josef Hoppichler, Antonia 
Steger, Monika Kirchmair, Josef Arnold, Judith Lechner
1995: Der verkaufte Großvater:
Spieler: Josef Arnold, Willi Ghetta, Christof Kössler, Ju­
dith Lechner, Otto Zeisler, Maria Gaber, Sieglinde Reich­
ler, Franz Reichler

1997: Die Entwöhnungskur:
Spieler: Otto Zeisler, Judith Lechner, Sieglinde Reichler, 
Christof Kössler, Josef Eller

1999: Der Judas von Tirol:
Spieler: Willi Ghetta, Elsa Maier, Josef Arnold, Gottfried 
Eller, Monika Kirchmair, Josef Eller, Ludwig Moser, Leo 
Reimair, Mathilde Arnold, Felix Kössler, Philipp Reimair, 
Matthias Angerer, Michael Hoppichler, Gottfried Leichter, 
Franz Reichler, Paul Auer, Hermann Junker, Andreas Ar­
nold, Otto Zeisler, David Gatt, Wolfgang Gatt, Hermann 
Parger, Hedwig Hoppichler, Maria Gaber, Ingrid Eller

2000: Der irre Theodor:
Spieler: Josef Arnold, Judith Lechner, Gottfried Eller, Her­
mann Junker, Maria Gaber, Elsa Maier, Sylvia Kapferer

2001: Das Prämienkind:
Spieler: Otto Zeisler, Monika Kirchmair, Anita Wetscher, 
Josef Eller, Hermann Junker, Josef Arnold, Andreas Ar­
nold, Sylvia Kapferer, Armin Kössler, Gottfried Eller

2002: Die 3 Eisbären:
Spieler: Otto Zeisler, Josef Eller, Gottfried Eller, Judith 
Lechner, Josef Arnold, Elsa Maier, Sylvia Kapferer

2005: Das sündige Dorf:
Spieler: Gottfried Eller, Monika Kirchmair, Armin Köss­
ler, Dietmar Kunze, Hermann Junker, Brigitte Auer, 
Claudia Gapp, Josef Eller

2006: Das blaue Wunder:
Spieler: Brigitte Kössler, Hermann Junker, Claudia Gapp, 
Brigitte Auer, Gottfried Eller, Armin Kössler, Josef Eller

2007: Rendezvous im Bauernkasten:
Spieler: Helmut Kohler, Elisabeth Angerer, Sandra Koh­
ler, Hermann Junker, Claudia Gapp, Josef Eller, Monika 
Kirchmair, Dietmar Kunze, Josef Arnold

2008: Gangsterjagd am Moserhof:
Spieler: Elsa Maier, Claudia Gapp, Elisabeth Angerer, 
Dietmar Kunze, Hermann Junker

2009: Karrierefieber:
Spieler: Hermann Junker, Helmut Kohler, Tanja Tram­
pusch, Gottfried Eller, Tanja Abolis, Monika Kirchmair, 
Dietmar Kunze, Paul Auer

2012: Und oben wohnen Engel:
Spieler: Judith Lechner, Monika Kirchmair, Philipp Rei­
mair, Wolfram Klaushofer, Stefanie Junker, Claudia Gapp, 
Hermann Junker

2013: Drei sind zwei zuviel:
Spieler: Stefanie Junker, Hermann Junker, Sandro Stein­
lechner, Gottfried Eller, Elisabeth Angerer, Karin Lech­
ner, Philipp Reimair

Und wen ich hier nie vorgelesen habe aber bei jeder Pro­
duktion dabei war: Gertrud Arnold als Souffleuse !! 
Danke auch dir, liebe Gertrud.

Das sind 16 Produktionen à ca. 25 Proben, jede Probe ca. 
3 Stunden. Das macht eine Gesamtstundenanzahl von 
1200 STUNDEN!
Hinzu kommt noch einiger Zeitaufwand für das Streichen 
der Bücher, eventuelle Regiehilfen, vor allem am Anfang 
der Zusammenarbeit mit der Dorfbühne.
Wenn ich jetzt aber NUR die 1200 Stunden durch 8 di­
vidiere, was ein  normaler Arbeitstag an Stunden hat, so 
komme ich auf sage und schreibe 150 Tage!
Eine Arbeitswoche hat 5 Tage, so gerechnet bist du 30 
Wochen in Tulfes gewesen und hast uns das Theater­
spielen beigebracht!!!!
Dafür möchte ich mich im Namen der Tulfer Dorfbühne, 
aber auch in meinem persönlichen Namen auf das Herz­
lichste bedanken!!!

DANKE PEPI !!!
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Diese 16 Stücke, bei denen Pepi Regie führte, waren groß­
teils Schwänke und bäuerliche Lustspiele.Dieses Genre 
hatte Pepi im kleinen Finger, war genau seines.
Aber die größte Produktion war schon die vorhin erwähn­
te „ Der Judas von Tirol“ von Karl Schönherr. 1999 wurde 
dieses Stück zum 15- Jahr Jubiläum der Dorfbühne mit 
fast 30 Darstellern auf der Bühne aufgeführt. Für die Mas­
ke brachte Pepi sogar den Chef- Maskenbildner vom Tiro­
ler Landestheater, Dieter Lena, nach Tulfes.

Bei Feiern und Ausflügen war Pepi natürlich auch dabei. 
So fällt mir die Feier zu seinem 70. Geburtstag auf der 
Halsmarter ein. Pepi hatte am 13. September Geburtstag, 
aufgrund von Terminkollisionen feierten wir seinen 70er 
Anfang Oktober. Am Abend hinauf war es kein Problem, 
nur, in der Nacht wurden wir von einem Wintereinbruch 
überrascht. Pepi s̀ bevorzugtes Schuhwerk waren immer 
Stiefeletten. So auch damals. Bei 30 cm Neuschnee etwas 
schwierig. Als wir beschlossen ins Tal zu kommen, nah­
men Helli und ich Pepi in die Mitte und so tingelten wir 
die halbe Strecke zu Fuß herunter, da sogar ein Auto in 
einen Graben rutschte und wir zu dritt eher sicher unter­
wegs waren.

Seinen 80er feierten wir dann im Larchenhittl. Ich lud alle 
Spieler, die unter seiner Regie gespielt hatten, ein, und ich 
las ihm seine eindrucksvolle Tätigkeit für unsere Bühne 
vor. Dabei bedankte ich mich auf das allerherzlichste für 
seine Freundschaft zu unserer Bühne. Wobei Pepi auch die 
eine oder andere Träne über die Wangen lief.

Im Oktober 2018, wir waren mit dem Stubenspiel „ sÀlm­
röserl“ in der Region unterwegs.
Wir hatten einen Auftritt im Denggnstadl in Thaur. Ich 
holte Pepi von zuhause ab, er genoss den Abend und die 
Aufführung und danach die vom Veranstalter präsentier­
te Jause, zu der Pepi natürlich auch eingeladen wurde. Zu 
späterer Stunde brachte ich ihn wieder heim.
Er hatte so eine Freude und war so dankbar dass wir ihm 
diesen Abend geschenkt hatten.
Bald darauf zog Pepi nach Telfs und wir haben nur noch 
ab und zu telefoniert.

Lieber Pepi, ich danke dir in meinem persönlichen Na­
men, im Namen der Dorfbühne mit all seinen Spielerin­
nen und Spielern, im Namen der Souffleuse und den Tech­
nikern, für deine Geduld, für deine Professionalität, für 
deinen Humor und vor allem deine Freundschaft!

Lieber Pepi, ruhe in Frieden!
    
                   Herr, gib ihm die ewige Ruhe!

Gottfried Eller, Obmann Tulfer Dorfbühne 
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Zum Abschluss des Krippenjahres 2021 lud am 9. 
Jänner 2022 der Krippenverein Tulfes zur alljähr­
lichen Krippenmesse in die Pfarrkirche Tulfes 

und nach einjähriger coronabedingter Pause alle Mitglie­
der zur 10. Jahreshauptversammlung. 
Viele Freunde*Innen des Krippenvereines ließen die 
Weihnachtszeit, bei dem von Dekan Augustinus Kühne 
zelebrierten und vom Tulfer Dreigesang musikalisch um­
rahmten Gottesdienst, feierlich ausklingen. Einen herzli­
chen Dank für die schöne Messe!
Im Anschluss eröffnete Obmann Josef Kirchmair die 10. 
Jahreshauptversammlung im Gasthof Tuxer und begrüß­
te die Vereinsmitglieder und die Ehrengäste.
In den vergangenen 2 Jahren war auch beim Krippen­
verein Flexibilität gefragt. Besonders 2020 mussten viele 
sorgfältig durchdachten Pläne über den Haufen geworfen 
werden. Trotzdem ist es uns gelungen das Vereinsleben 
aktiv zu gestalten, ohne dabei die Sicherheit aus den Au­
gen zu verlieren. 
2021 konnten wir dann schon wieder Veranstaltungen 
gemeinsam mit unseren Vereinsmitgliedern durchfüh­
ren. Im Juli feierten wir mit 20 Jubilaren ihren runden 
Geburtstag und durften ihnen nachträglich unsere guten 
Wünsche überbringen. Ebenso war ein kleiner, aber sehr 
unterhaltsamer Ausflug auf den Birkenberg nach Telfs 
möglich. 
Sehr gefreut haben wir uns darüber, dass wir im Septem­
ber mit einem Krippenbaukurs starten durften. Trotz 
Lockdown konnten 11 neue Krippen in den unterschied­
lichsten Stilen fertiggestellt werden. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei den neuen Krippenbesitzern und wün­
schen ihnen viel Freude mit ihrer ganz persönlichen ein­
zigartigen Wunschkrippe. Gratulation zu euren tollen 
Leistungen!

Auch mit der Fertigstellung der bereits seit einigen Jahren 
geplanten Dorfkrippe, konnten wir in unserem Jubilä­
umsjahr ein großes Projekt erfolgreich abschließen.

Mit der 10. Jahreshauptversammlung des Krippenverei­
nes endete auch eine kleine Ära. Sepp Kirchmair legte im 
Zuge der Neuwahlen seine Obmannschaft zurück und 
will sich jetzt ganz seiner wahren Profession, dem Krip­
penbauen, widmen. Als Anerkennung für sein langjähri­
ges Wirken rund um das Tulfer Krippenwesen und zum 
Dank für seine langjährige Obmannschaft wurde Sepp 
zum Ehrenobmann des Krippenvereines ernannt. Wir 
gratulieren ganz herzlich! Sepp bleibt aber weiterhin als 
Beirat und Krippenbauhelfer Mitglied im Ausschuss. 
Einstimmig zum neuen Obmann wurde Paul Linder, seit 
2019 als Beirat und Krippenbauhelfer im Ausschuss tätig, 
gewählt. Wir bedanken uns ganz herzlich, dass er bereit 
ist das Amt zu übernehmen, freuen uns auf eine gute Zu­
sammenarbeit und wünschen ihm viel Glück und Erfolg 
bei allen seinen zukünftigen Plänen (siehe dazu Beitrag).

        Gloria et Pax
Martina Kößler		  Paul Linder
Schriftführerin		  Obmann

10. Jahreshauptversammlung des 
Krippenvereines Tulfes mit Neuwahlen

Hoher Besuch bei der Dorfkrippe von den Sternsingern 
Franz-Josef, Sebastian u. Johannes 
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Parallel dazu mache ich die Ausbildung zum Krippen­
baumeister in der Tiroler Krippenbauschule Peter Riml 
in Wenns im Pitztal, wo heuer die Meisterprüfung an­
steht. Ganz speziell erwähnenswert ist die sehr familiä­
re Atmosphäre bei unseren Kursen. Trotz teilweiser sehr 
aufwendiger Arbeiten, wird immer auf ein gemütliches 
Beisammensein Wert gelegt. Leider war dies beim letz­
ten Krippenbaukurs wegen pandemiebedingter Auflagen 
nicht ganz einfach zu handhaben. Wir alle wünschen uns 
wieder „Normalität“, auch wir vom Krippenverein Tulfes.             
                                                  

                                                                                       
Als Obmann ist es mir be­
sonders wichtig, die von Jo­
sef Kirchmair aufgebauten 
Verbindungen weiter zu pfle­
gen, mit den anderen Verei­
nen von Tulfes gut zusam­
men zu arbeiten und ganz 
speziell den Kontakt zu un­
seren Mitgliedern zu intensi­
vieren. So hat es mich beson­
ders gefreut, unseren Sepp 
nicht nur zu seinem „70er“ 
zu gratulieren, sondern auch 
auf einstimmigen Beschluss 

unseres Ausschusses ihn zum „Ehrenobmann“ zu ernen­
nen! Hiermit auch ein großes Dankeschön an unsere Aus­
schussmitglieder für die sehr gute Zusammenarbeit und 
Kameradschaft. Der Krippenverein Tulfes konnte sich in 
den zehn Jahren seines Bestehens einen sehr guten Na­
men in Tirol machen und einen großen Beitrag zur Erhal­
tung der Krippentradition in Tirol beigetragen!

In diesem Sinne hoffe ich, dass sich der Krippenverein 
auch unter meiner Obmannschaft gut und erfolgreich 
weiterentwickelt und wir noch viele schöne Krippen bei 
den Ausstellungen präsentieren können. 

Paul Linder
Obmann Krippenverein Tulfes 

Als neuer Obmann des Krippenvereines Tulfes 
darf ich zunächst einmal meinem Vorgänger 
und Gründer des Vereins Josef Kirchmair, für 

sein unermüdliches Wirken Dank und Anerkennung aus­
sprechen. 
Da ich für den Großteil unserer Vereinsmitglieder und 
Tulfer*innen noch ein unbeschriebenes Blatt bin, möchte 
ich mich kurz vorstellen. Ich heiße Paul Linder, geboren 
bin ich 1960 in Matrei am Brenner, wohne in Hall, bin 
verheiratet und habe eine erwachsene Tochter. Nach mei­
ner Schulzeit startete ich meine berufliche Laufbahn als 
Tischler bei der Firma Pardeller in Steinach am Brenner, 
wo ich knapp 25 Jahre tätig war. Bis zu meiner Pensionie­
rung im Jahre 2021 war mein Betätigungsbereich bei der 
Firma Huter & Söhne – Abteilung Tischlerei in Innsbruck.                                                                                                                             
Neben dem Krippenbauen fahre ich im Winter gerne Ski, 
im Sommer gehen meine Frau Andrea und ich gerne mit 
unseren 2 Hunden wandern oder sind mit unseren Rä­
dern in der Natur unterwegs. Soweit die Zeit oder wie jetzt 
die Umstände es zulassen, versuchen wir auch uns schöne 
Plätze außerhalb der Tiroler Grenzen anzuschauen. 

Schon während meiner Schulzeit beschäftigte mich der 
Gedanke eine Krippe zu bauen. Es gab auch einige soge­
nannte „Fehlversuche“ die dann klarerweise beim Brenn­
holz landeten. Leider Gottes bot sich zu dieser Zeit keine 
Möglichkeit einen Krippenbaukurs zu besuchen. So dau­
erte es dann geraume Zeit, bis 2017 meine Frau Kontakt 
zum Krippenverein Tulfes aufnahm und uns kurzerhand 
zu einem Kurs anmeldete. Hier lernte ich dank der beg­
nadeten Krippenbauer Josef Kirchmair und Silbert Gabl 
meine „Fähigkeiten“ richtig um- und einzusetzen. Diese 
erste gemeinsam mit meiner Frau gebaute heimatliche 
Krippe, steht jedes Jahr bei uns im Wohnzimmer. Seither 
bin ich auch Mitglied im Krippenverein. 

Seit 2019 bin ich als Beirat im Vereinsausschuss und als 
Krippenbauhelfer im Verein tätig und es macht mir un­
heimlich viel Freude mit unseren Teilnehmern*innen, 
egal welcher Altersgruppe zu arbeiten, zu schauen wie 
Schritt für Schritt „seine/ihre Krippe“ entsteht, die er/
sie dann voller Stolz mit nach Hause nehmen kann.                                                                                                                                  

Geschätzte Mitglieder des Krippenvereines Tulfes!
Liebe Tulfer*innen!



Bergrettung Hall – Umgebung
Jahresbericht 2021

Jahresberichte von Rettungsorganisationen sind eine 
zweischneidige Angelegenheit. Man kann sich ja wohl 
kaum darüber freuen, dass man so vielen Menschen 

zu Hilfe eilen musste. 

Das Kalenderjahr 2021 brachte für unser Einsatzgebiet 
(im Wesentlichen die Gemeindegebiete von Thaur, Ab­
sam, Mils, Hall, Tulfes Rinn und Ampass) leider wieder­
um traurige Höchstzahlen. Wir wurden zu 86 Einsätzen 
alarmiert. Dabei kam es zu vier tödlichen Unfällen im al­
pinen Raum (das geht an den Einsatzmannschaften nicht 
spurlos vorüber), und bei einem einzigen Einsatz waren 
gleich 26 Personen aus einer nicht ganz ungefährlichen 
Lage zu bergen. Immer öfter werden die Suchhunde un­
serer Ortsstelle für Einsätze auch außerhalb des eigentli­
chen Stamm-Einsatzgebietes angefordert.

Zahlen die für sich sprechen und klarmachen, dass vie­
le Einsatzstunden zu bewältigen waren. Zahlen die aber 
auch klarmachen, dass ohne entsprechende Ausrüstung 
und Ausbildung „kein Land in Sicht kommt“. Und gerade 
im Bereich Ausbildung war Kreativität verlangt, um unter 
Einhaltung der erforderlichen Corona-Schutzmaßnah­
men einen informativen und lehrreichen Übungsbetrieb 
aufrecht zu erhalten.

Wesentlich an Bedeutung gewonnen haben elektronische 
Hilfsmittel. Seien es nun nachtflugtaugliche Drohnen 
mit Wärmebildkamera, die bei Sucheinsätzen zum Ein­
satz kommen, oder das Funktracking, also die Erfassung 
eines abgesuchten Bereiches durch das GPS des Digital­
funkgerätes und die Übermittlung der erfassten Daten an 
ein zentrales Einsatzcockpit, wodurch der Einsatzleiter in 
die Lage versetzt wird gezielt Suchbereiche verwalten zu 
können.

Da unser in die Jahre gekommenes Einsatzfahrzeug aus 
technischen Gründen ausgeschieden werden muss, er­
warten wir für das Frühjahr 2022 die Auslieferung unse­
res neuen Fahrzeuges, welches den zeitgemäßen Erforder­
nissen für den Liegendtransport von verletzten Personen 
entspricht. Die Finanzierung erfolgt über das Land Tirol, 
die Gemeinden unseres Einsatzgebietes und die Pri­
vatstiftung der Sparkasse Innsbruck-Hall.

Mit der Anregung, überdenken sie Selbsteinschätzung, 
Tourenvorbereitung und Notfallausrüstung wünschen wir 
Ihnen und uns ein unfallfreies und gesundes Jahr 2022.

Christian Mauracher
Bergrettung Hall - Umgebung
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Wir durften in den letzten Jahren den Glungezer mit viel 
Fleiß und Energie wieder zu neuem Leben erwecken, die 
Einheimischen und Gäste sind davon begeistert. 
Was man jetzt noch zur Stabilisierung und Wettbewerbs­
fähigkeit benötigt, ist eine zeitgemäße Talabfahrt. Die der­
zeitige Talabfahrt führt 2x über die öffentliche Straße über 
langweilige Skiwege, ohne Beschneiung (dadurch nur sehr 
eingeschränkt nutzbar) zur Talstation. „Man muss sich 
nur in der Branche umsehen, dann weiß man, warum die 
meisten Schigebiete auf eine Talabfahrt pochen.“

Die Vorteile liegen auf der Hand: 
1. 	� Durch die Umsetzung der geplanten Talabfahrt wird 

das Pistenangebot um eine attraktive Piste reicher, die 
dem Schwierigkeitsgrad „rot“ zugeordnet wird. Sie 
weist eine Breite von bis zu 40 m und eine Länge von 
ca. 2 km auf (hier wurde größtenteils die bestehende 
Lifttrasse aus naturschutz- und forstrechtlicher Sicht 
mit einbezogen).

2.	� Vorausschauend wurde diese Pistenfläche in den Be­
rechnungen der umgesetzten Beschneiungsanlage 
eingerechnet und das Andocken der Leitungen bereits 
vorbereitet. Durch die nördliche Lage der Abfahrt und 
der geplanten Beschneiung wird die Piste bis in das 
Frühjahr hinein befahrbar sein.

3.	� Es kommt leider immer wieder vor, dass der Scharten­
kogellift wegen Sturm abgeschaltet werden muss und 
man nur noch die Abfahrt von Tulfein nach Halsmar­
ter anbieten kann. Die geplante Talabfahrt ist größ­
tenteils Wind- und Wettersicher, daher bietet sie eine 
wertvolle Ergänzung.

4.	� Aus wirtschaftlicher Sicht wird künftig die 10er EUB 
Glungezer I nicht nur zur Verwendung als Zubringer 
und Rückführer von Gästen des Schigebietes genutzt. 
Die Auslastung der Bahn wäre für Wiederholungs­
fahrten der geplanten Nutzung der Talabfahrt von 
Vorteil.

Planung, Abstimmung mit der Behörde:
Die Vorplanung der Talabfahrt wurde vom Planungs­
büro AEP und den Zivilsachverständigen mit den Sach­
verständigen der Behörden (insbesondere Naturschutz, 
Geologie, Forst, Wasserwirtschaft und Wildbach- und 
Lawinenverbauung bereits im Frühjahr 2021 begutach­

tet und das Gelände begangen. Dabei ging man auf die 
Vorschläge der Sachverständigen ein und richtete die 
Planung dahingehend aus.
Ein wesentliches Thema war die geplante Oberflächen­
entwässerung. Hier brachte sich der Sachverständige der 
WLV insofern ein, als er alternativ vorschlug „man solle 
sich überlegen, ob man sich nicht auf die Ableitung der 
Oberflächenwässer über das derzeitige becken konzent­
rieren sollte“. 
Diese Idee griff Bgm. Martin Wegscheider auf und ist un­
abhängig der Talabfahrt der Meinung, dass er aufgrund 
des enormen Niederschlags im vergangenen Sommer so­
wieso eine notwendige Sanierung des Beckens auf die Ge­
meinde zukommen sieht.
Nach allen Abwägungen einigte man sich auf die Planung 
zur Sanierung des Geschiebebeckens, das künftig als Re­
tentionsbecken umgebaut werden sollte. Damit ergibt sich 
eine „win-win“ Situation für die Gemeinde, als auch für 
die Glungezerbahn. 
Am 15. Jänner besuchte uns LH-Stv. Josef Geisler mit 
seiner Gattin Sabina. Er zeigte sich begeistert über das 
Geschehene am Glungezer, das er von seiner Jugendzeit 
her bestens kennt. Bei der Gelegenheit informierte man 
ihn über unsere Pläne einer neuen Talabfahrt und zeigte 
vor Ort den geplanten Verlauf der neuen Trasse. Auch der 
Vorschlag der WLV bzgl. Umbau des Geschiebebeckens 
wurde angesprochen und man ersuchte ihn für einen ra­
schen Termin im Landhaus, um das Projekt „Talabfahrt 
und Geschiebebecken“ offiziellen darlegen zu können.

>>
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GLUNGEZERBAHN – 
Planungsstand der neuen Talabfahrt
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tens im Frühjahr mit einer Bauverhandlung und hoffen 
auf einen positiven Baubescheid. 
Wenn alles klappt, werden wir über den Sommer die Um­
setzung der neuen Talabfahrt starten, sodass diese bereits 
auf die nächste Wintersaison unseren Gästen zu Verfü­
gung steht.

auch das Ortsbild werden wir bei der Umsetzung der neu­
en Talabfahrt positiv beeinflussen. Den Einheimischen, 
wie den Gästen würde dabei eine aktive, sportliche und 
dynamische Gemeinde vermittelt.  

Walter Höllwarth
Geschäftsführer Glungezerbahn

Bereits am 27. Jänner bekam Bgm. Martin Wegscheider 
die Einladung im Büro von LH-Stv. Josef Geisler zur Be­
sprechung, bei der auch zwei Vertreter der WLV und GF 
Walter Höllwarth der Besprechung beiwohnten. 
Der Vertreter der WLV erklärte noch einmal, warum er 
der Meinung ist, dass sein Vorschlag die Oberflächen­
wässer der geplanten Talabfahrt über ein saniertes Ge­
schiebebecken kontrolliert abzuleiten ideal ist. Dies fand 
allgemeine Zustimmung und man hat uns beraten, das 
Projekt der Sanierung bzw. Umbau des Geschiebebeckens 
seitens der Gemeinde wie vorgebracht einzureichen.

Die Pläne der Talabfahrt wurden bereits am 19. Oktober 
2021 bei den Behörden eingereicht. Wir rechnen spätes­

Vorweg - Das Versprechen beim Einstellungsgespräch 
Ende August 2017 an den Gemeinderat hatte Walter Höll­
warth mit Ende September 2021 umgesetzt. 
Er sagte damals: „sollte die Finanzierung der geplanten 
drei Projekte möglich sein, werde ich diese mit vollem 
Elan und 200% Einsatz versuchen umzusetzen und erst 
dann in den Ruhestand treten!“
Heute kann man sagen, dass alle drei Projekte nicht nur 
bestens und zügig umgesetzt wurden, es wurden auch die 
Kosten eingehalten (2018 - 10er EUB, 2019 – Beschnei­
ungsanlage mit Speicherteich und 2020 – Kombibahn, 
10er EUB/6er Sessel) – die Glungezerbahn wurde eine 
Erfolgsgeschichte! 

Künftig stehen noch eine zeitgemäße Talabfahrt und die 
Erneuerung des Schartenkogel Lift, bei diesem noch die 
Konzession ca. 8 Jahre läuft, an.

Walter Höllwarth sagte zu TVB Obm. Werner Nuding 
und zu mir, die Umsetzung einer neuen Talabfahrt wür­
den die Projekte noch abrunden und wenn wir wollen, 
versuche er dies zu verwirklichen, aber mit Ende Septem­
ber 2022 ist für ihn Schluss, da tritt er in den Ruhestand.

Der Bau der Talabfahrt wurde dann 
am 15.12.2020 einstimmig vom 

Gemeinderat beschlossen. 

Nun besprach man die Nachfolge mit dem Wissen, dass 
spätestens nach Umsetzung der Talabfahrt in den nächs­
ten Jahren Schluss mit höheren Investitionen sein wird 
und die große Investition einer neuen Schartenkogel 
Bahn man erst in ein paar Jahren ins Auge fassen kann!

Man sagte sich - warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute ist so nah! 
wir haben mit Gilbert Bachmann einen langjährigen her­
vorragenden Betriebsleiter, der größtenteils für die Tech­
nik und normalen Tagesabläufe der Bahn zuständig ist. 
Christian Höck beweist sich bereits seit Jahren als ausge­
zeichneter Buchhalter, und weiß mit Zahlen und Finan­
zierungen bestens umzugehen. Er ist erfahren und kennt 
die wichtigen Vorgehensweisen in der Seilbbahn-Bran­
che. Er beweist sich als loyaler und starker Mitarbeiter der 
über interne Prozedere Bescheid weiß und sein Team gut 
führen wird.
Wir waren uns einig, dass dies das Gespann der Betriebs­
führung für die nächsten Jahre sein kann, auch mit dem 
positiven Nebeneffekt einer kostengünstigsten Betriebs­
führung!

•	 ��Nun trat ich bei der Gemeinderatsitzung mit dem Vor­
schlag zur Nachbesetzung des Geschäftsführerposten 
am 28.10.2021 an den Gemeinderat heran.  
Zur Sitzung kam Dipl.päd. Christian Höck und stellte 

Folgender Tagesordnungspunkt bedurfte 3 Gemeinderatssitzungen

„NEUBESTELLUNG DES GESCHÄFTSFÜHRER 
DER GLUNGEZERBAHN GmbH & Co. KG“
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für keine Zeit mehr vorhanden wäre. Es ist für das Un­
ternehmen besser sofort einen neuen Geschäftsführer 
zu suchen, der sodann noch in der Planungsphase und 
dem Genehmigungsverfahren der neuen Talabfahrt die 
Leitung übernimmt. So sprach er schweren Herzens die 
Kündigung mit 31. Jänner 2022 aus. Sollte der Gemein­
derat sich vorher doch noch für die Bestellung von Chris­
tian Höck entscheiden, bleibt für Ihn der Termin am 
30.09.2022 aufrecht.

Nicht genug – Direktor Peter Grassl berichtete mir, dass 
bei diesen Umständen die Raika Hall die vorbereitete Fi­
nanzierung der Talabfahrt vorerst zurückzieht. Es ist ab­
zuwarten, wer als Nachfolger von GF Walter Höllwarth 
die Geschicke am Glungezer leiten wird. 
Für ihn stellt dies auch gegenüber ihrer Konsortialpartner 
ein großes Problem dar, da man vor allem auf GF Walter 
Höllwarth baute und auch Christian Höck bestens kennt, 
der auch von ihnen als Nachfolger akzeptiert würde.

•	 �Aufgrund dieser Situation musste ich als Bürgermeis­
ter schnell reagieren und konnte nur noch kurz vor 
Weihnachten zur Gemeinderatssitzung am 23.12.2021 
mit nur diesem neuerlichen Tagesordnungspunkt 
einberufen. Dabei wurde mir von den obligaten Herrn 
vorgeworfen, dass ich solange den Gemeinderat ein­
berufen und abstimmen ließe, bis er seinen Vorschlag 
des gewünschten Geschäftsführer durchbringe. Nach 
deren Kommentaren verließen die vier Mandatare vor 
der Abstimmung den Sitzungssaal, die neun verbliebe­
nen Gemeinderäte stimmen einstimmig für die Bestel­
lung des Geschäftsführers Dip.päd. Christian Höck als 
Nachfolger von GF Walter Höllwarth.

So wie alle Maßnahmen in den letzten sechs Jahren, war 
auch DIESE keine Entscheidung aus einer Laune heraus, 
sondern eine strategisch wichtige Entscheidung für den 
weiteren Erfolg der Glungezerbahn.
Wenn ich mir nun nachträglich die ganze Situation der 
Geschäftsführerbestellung vor Augen führe, fällt mir 
spontan der Spruch von GF Walter Höllwarth dem er vor 
dem Gemeinderat äußerte ein: 
„ich ersuche jeden Gemeinderat die Glungezerbahn aus 
dem gemeindepolitischen Geplänkel herauszuhalten, das 
tut der Bahn und der ganzen Gemeinde nicht gut!“.

Wie recht er damit hat,

Martin Wegscheider
Bürgermeister

sich den Fragen der Gemeinderäte. Anwesend waren 
auch TVB Obm. Werner Nuding und GF Walter Höll­
warth, die nach meiner Worterteilung dem Gemeinde­
rat die Überlegungen der künftigen Geschäftsführung 
aus ihrer Sicht noch einmal erläuterten.  

�Der Gemeinderat zeigte sich einig dem Vorschlag des 
Bürgermeisters grundsätzlich zuzustimmen. Es bestan­
den jedoch 3 Gemeinderäte darauf, dem Gemeinderat 
einen neuen Geschäftsführervertrag, wie damals bei 
Walter Höllwarth vorzulegen und erst bei der nächsten 
Sitzung darüber abzustimmen. 
Obwohl mir manche Gemeinderäte rieten einen 
Grundsatzbeschluss zur Ernennung des neuen Ge­
schäftsführer Christian Höck zu fassen und abzu­
stimmen und auch wusste, dass es einen Mehrheitsbe­
schluss dafür geben würde zog ich es vor, den Punkt 
auf die nächste Gemeinderatssitzung zu verschieben 
und dem Wunsch der Vorlage eines neuen Geschäfts­
führervertrages nachzukommen, um somit einen 
„einstimmigen“ Gemeinderatsbeschluss zu erzielen.  

•	 �Bei der nachträglichen Gemeinderatssitzung am 
14.12.2021 wurde der Tagesordnungspunkt neuerlich 
behandelt und der gewünschte Geschäftsführervertrag 
dem Gemeinderat vorgetragen. Christan Höck, TVB 
Obm. Werner Nuding und GF Walter Höllwarth blie­
ben dieser Sitzung fern, da man glaubte, dass dies nur 
mehr eine proforma-Sache sei.   
Überraschenderweise machten die drei Wortführer der 
letzten Sitzung wieder Stimmung, dass man momen­
tan keinen Geschäftsführer benötige und es sollte 
überlegt werden, ob man nicht den Posten ausschreibt. 
Somit wurde auf einmal die Kompetenz von Dipl.päd. 
Christian Höck in Frage gestellt, dabei möchte ich 
hier nicht erwähnen welche beschämenden Äußerun­
gen diese Herrn gegenüber der Person Höck von sich 
gaben.  
Zu guter Letzt wurden einzelne Gemeinderäte so ver­
unsichert, dass mehrheitlich beschlossen wurde, dass 
der neugewählte Gemeinderat die Bestellung des neuen 
Geschäftsführers treffen soll.

Walter Höllwarth war von der Vorgehensweise des Ge­
meinderates sichtlich enttäuscht, 
da nun erst der neue Gemeinderat eventuell den Pos­
ten ausschreibt, wird viel Zeit bis zur Entscheidung der 
Neubestellung des Geschäftsführers vergehen. Er gibt zu 
bedenken, dass er mit 30. September 2022 weg ist, daher 
sieht er sich nicht mehr in der Verpflichtung eines naht­
losen Überganges der Geschäftsführung, da ohnehin da­



Samstag, 19.2.22 entfällt die Vorabendmesse 
in Volderwald

Mittwoch, 23.2.22
20:15 Uhr

Pfarrgemeinderatssitzung

Mittwoch, 2.3.22
19:00 Uhr
19:30 Uhr

Kreuzweg
Gottesdienst mit Aschenauflegung
Kollekte für die Aktion Familienfasttag 
der Frauenbewegung der Diözese 
Innsbruck

Kirchlicher 
Kalender

Taufen
Tobias Renz
Jana-Mathea Larcher
Jana Schmidbauer
Minna Dannemüller
Theo Kößler
Marie Hofer
Finian Hörl
Gabriel Fischler
Lukas Brantner
Lina Pyka
Willi Struggl
Johannes Arnold
Valentina Gasser

Lena Haider

Trauung

Lamparter Josef und Maria Magdalena, geb. Gatt

Todesfälle (Kirchliche Begräbnisse)

Karoline Steger
Fabian Wolf
Silvia Thaler
Elisabeth Angerer
Anna Moser
Helmut Kohler
Josef Vogt
Daniel Schnabel

TTT (Taufen, Trauungen und Todesfälle im Jahr 2021) in Tulfes

(Erwähnt werden die Begräbnisse, die im Tulfer Totenbuch eingetragen sind, Taufen und Hochzeiten, die in Tulfes und 
Volderwald stattgefunden haben nach schriftlicher Erlaubnis)
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PGR-Wahl am 19.3./20.3.
Herzlichen Dank an alle, die sich Gedanken zur PGR-
Wahl gemacht haben und Vorschläge für eine mögliche 
künftige Zusammensetzung gemacht haben.
Die Wahlkommission hat dies ausgewertet und ist derzeit 
unterwegs, Vorgeschlagene aktiv zu kontaktieren. Es gibt 
berechtigte Gründe die Anfrage abzulehnen, dennoch 
braucht es, damit das pfarrliche Leben gut weitergehen 
kann auch Menschen die sagen: Ich bin bereit.
Zu Beginn der Fastenzeit wird den Wahlberechtigten 
der Stimmzettel zugesandt, maßgeblich dafür ist die 
Katholikenkartei der Diözese. Sollte jemand in Tulfes 
leben, katholisch und mindestens 16 Jahre alt sein und 
keinen Stimmzettel erhalten haben, bitten wir Euch, sich 
in der Kanzleistunde am 9.3. oder 16.3. von 17.30-19.00 
bei der Sekretärin im Widum zu melden, oder mich auf 
verschiedensten Wegen zu kontaktieren, um eine Lösung 
zu finden.
Ganz herzlichen Dank an die Wahlkommission, die diese 
Wahl vorbereitet.

Pfarrer Augustinus

Danke,,lieber Toni.!!
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Toni Schlögl hat bei einem Kaffee im MiniM einmal er­
zählt, dass er bald in Pension gehen wird. Das wiederum 
hat unser Bgm Martin Wegscheider erfahren und hat 
daraufhin die Frau von Toni kontaktiert, dass sie bitte 
herausfinden muss, wann Toni seinen letzten Arbeitstag 
hat, damit er ihn überraschen kann. Am 31.Jänner war es 
dann soweit, Bgm Wegscheider hat Toni mit einer klei­
nen Abordnung von Gratulanten beim Gemeindeamt 
abgefangen, ihm einen Geschenkskorb überreicht und 
sich bedankt für die 35 Jahre zuverlässigen Botendienst. 
Zu vielen Bürgerinnen und Bürgern hat der sympathische 
Postbote über die Jahre ein freundschaftliches Verhält­
nis aufbauen können. Er hat gesehen, wie Kinder aufge­
wachsen und selbst zu Eltern geworden sind. Er hat den 
Menschen im Ort sowohl gute als auch schlechte Nach­
richten überbracht und das immer höchst zuverlässig und 
diskret. Toni war viel mehr als nur ein Postbote, er hatte 
immer Zeit für ein Gespräch und kennt alle beim Namen. 
Toni war sichtlich gerührt und konnte sich gar nicht oft 
genug bedanken. Wir alle haben unseren Toni in den ver­
gangenen 35 Jahren ins Herz geschlossen und wünschen 
ihm alles Gute in seinem verdienten Ruhestand.

Toni Schlögl, 35 Jahre Briefträger in Tulfes
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Nachdem wir am 23.12. eine Weihnachtsparty mit vielen 
Köstlichkeiten feierten, genossen wir alle unsere Weih­
nachtsferien. Seit der 2. Woche im neuen Jahr hat der Ju­
gendtreff wieder regulär offen. (Änderungen vorbehalten)
Wir haben jetzt schon wieder einiges unternommen. Am 
Samstag, den 15.1. waren wir auf unserem Hausberg und 
testeten die neue Panoramarodelbahn mit unseren Klum­
pern. Der Einkehrschwung durfte auch nicht fehlen, dort 
genossen wir die Sonne auf der Halsmarter. Danke an die 
Glungezerbahn für die Freikarten und ein großes Dan­
ke an unsere Gemeindevorständin Karin Markart-Bach­
mann, die uns auf diesem Ausflug begleitete. 

Eine Woche darauf war wieder die Movie-Night angesagt: 
Aus drei Filmvorschlägen wurde ein Film ausgewählt: 
Marvel - Avengers Infinity War. Fast drei Stunden lang 
verfolgten die Jugendlichen mit Spannung den Film mit 
den Superhelden. 
In den nächsten Wochen sind einige großartige Aktivi­
täten geplant, aber ein großes Highlight wird die in den 
Osterferien geplante Europaparkfahrt. 
Bei Interesse und oder Fragen einfach bei mir melden.

Eine gute Zeit
Anita 
0664/ 2889080 · jugendtreff@tulfes.gv.at

Mit viel Elan ins neue Jahr



Geburtstage 
im Februar

Mair Hubert (75)

Platzer Gertraud (80)

Arnold Josef (85)

Dr. Graf Adolf (85)

Dr. phil. Mair Georg (93)

Wir gratulieren herzlich!

23Tulfer Gemeindeblatt · Februar 2022 Tulfer Gemeindeblatt · Februar 2022

„Es freut mich sehr, mit meiner 
25jährigen Erfahrung als diplomierte 
Intensivkrankenschwester gemein­
sam mit einem motivierten Team für 
die Leitung und Gestaltung der Pfle­
ge für unsere Bewohner im Senioren­
heim Aldrans verantwortlich zu sein.

Meine Ziele fokussieren sich auf die 
Erhaltung und Verbesserung der Le­
bensqualität unserer Bewohner im 
Haus St. Martin , gleichzeitig ist es 
von größter Wichtigkeit, für ein zu­
friedenstellendes Arbeitsklima für die MitarbeiterInnen zu sorgen.

Ich freue mich auf eine bewegende Zusammenarbeit, die durch ein 
„respektvolles Miteinander„ geprägt sein soll.“

DGKP Annemarie Köberl, PDL

Neue Pflegedienstleitung St. Martin 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwer­
tige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objek­
tives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Die Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen) liefern für Politik, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Le­
bensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Ös­
terreich. 
Derzeit ist das Leben vieler Menschen in Österreich von so­
zialen und beruflichen Veränderungen geprägt. Gerade in 
dieser herausfordernden Zeit ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen 
der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC wird jährlich durchgeführt. Rechts­
grundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Statistikverordnung des Bundesminis­
teriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten­
schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verordnung 
des Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Verord­
nung 2019/1700) sowie weitere ausführende europäische 
Verordnungen im Bereich Einkommen und Lebensbedin­
gungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentra­
len Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich 
für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Ge­
meinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2022 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu verein­
baren. Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgen­
den Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebens­

bedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch tele­
fonisch oder über das Internet Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil­
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit 
und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Da­
ten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die vollständig befragten Haushalte 
wahlweise einen 15-Euro-Einkaufsgutschein oder eine 
Spendenmöglichkeit für das österreichische Naturschutz­
projekt „CO2-Kompensation durch Hochmoorrenaturie­
rung im Nassköhr“.
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Da­
ten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölke­
rung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die im Rah­
men der SILC-Erhebung gesammelten Daten werden ge­
mäß dem Bundesstatistikgesetz und das Datenschutzgesetz 
streng vertraulich behandelt. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke ver­
wendet und persönliche Daten an keine andere Stelle weiter­
gegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere In­
formationen zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an



Verspätete Cäcilienfeier
Hoffentlich bleibt uns die heilige Cäcilia weiterhin als 
Schutzpatronin gewogen, auch wenn wir die Messe anläss­
lich ihres Namenstages wieder und wieder – aus den pan­
demiebedingt bekannten Gründen – verschieben muss­
ten.  Am Sonntag, den 23. Jänner ist es endlich geglückt, 
die Cäcilienmesse, zelebriert von Dekan Augustinus, mit 
der Hattinger Singmesse von Peter Kostner zu feiern. 

Jahreshauptversammlung
Anschließend fanden im Hotel Geisler die ausstehenden 
Jahreshauptversammlungen für die Jahre 2020 und 2021 
statt. Wahrscheinlich hat sich die Veranstaltung wegen 
der Fülle an in zwei Jahren angefallenen Themen (bei be­
sonders engagierten Sangesbrüdern und Sangesschwes­
tern) bis in die Abendstunden hingezogen. Die Chormit­
glieder Brigitte Kössler und Alexander Galler waren leider 
verhindert. Als Ehrengäste durften wir unseren Dekan 
Augustinus Kühne, Bgm. Martin Wegscheider, Pfarrkir­
chenrat Bruno Angerer, die Obfrau des Pfarrgemeinde­
rates Anneliese Angerer und die Obfrau des Kultur- und 
Vereinswesens Marilena Lamparter begrüßen.

Ehrungen
Gerda Nock darf zurecht mit Stolz auf unglaubliche 40 
Jahre Mitgliedschaft beim Kirchenchor Tulfes zurück­
blicken. Zudem bekleidete sie von 2005 bis 2010 das Amt 
der Obfrau und erhält dafür vom Tiroler Sängerbund das 
Goldene Ehrenzeichen mit Kranz. Wir können nur danke 
sagen und dir, liebe Gerda, weiterhin -neben deinen viel­
fältigen Aufgaben als Oma – viel Energie und Gesundheit 
wünschen, damit wir weiterhin beim Alt auf dich zählen 
können.

Ludwig Kössler erhält die Ehrentafel für seine 20jährige 
Mitgliedschaft beim Kirchenchor Tulfes. Er gehört dem­
nach noch zu unseren „ganz Jungen“. Aber diese 20 Jahre 
hatten es in sich: Ludwig fungierte in den Jahren 2002 bis 
2005 und von 2016 bis 2019 als Obmann. Während sei­
ner Tätigkeit beim Chor profitierten wir alle von seinem 
außergewöhnlichen Talent für das Auswählen und de­
tailgenaue Durchorganisieren von Ausflügen und Reisen. 
Unvergessen bleiben vor allem die Ziele Rom und Prag. 
Auch Ludwig befindet sich mit seiner Gitti bereits begeis­
tert im Großelternmodus. Nichts desto trotz hoffen wir, 
dass beiden genügend Zeit und Motivation für den Chor 
übrig bleibt. In diesem Sinne wünschen wir viel Gesund­
heit und Freude am Singen. 		
						      >>

Jahreshauptversammlung Kirchenchor Tulfes
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Sponsoring
Ein besonderer Dank ergeht an die Pfarre, vor allem aber 
an die Gemeinde Tulfes. Mittels großzügiger Subventio­
nen konnten wir einen neuen Notenschrank in Auftrag 
geben (danke an Friedrich Angerer) und ein Keyboard für 
die Proben außerhalb des Kirchenraumes erwerben.

Neuzugang
Kirchenchöre haben es leider so an sich, dass sie altersmä­
ßig eher an der oberen Grenze liegen. So sind wir ständig 
auf der Suche nach neuen, jungen, begeisterten Mitglie­
dern. Fast alle drei Attribute treffen tatsächlich auf un­
sere Neuerwerbung zu. Unser Bgm. Martin Wegscheider 
verstärkt seit Juni 2021 unser Team der „jungen Tenöre“. 
Auch ihm wünschen wir weiterhin viel Begeisterung und 
Freude bei unserer Chorgemeinschaft. Sein Durchhalte­
vermögen hat er bei so manchem „After-Proben-Event“ 
jedenfalls bereits mehrfach unter Beweis gestellt.

Gedenken
Am 2. August verstarb Rosa Reichler, die 40 Jahre lang 
Mitglied beim Kirchenchor Tulfes war. Wir werden unse­
re Rosl stets in liebevoller Erinnerung behalten. 

Dankeschön
Wir möchten uns besonders bedanken:
 · �bei unserem Chorleiter Willi für seinen unermüdlichen 

Einsatz,
 · �bei unserem Organisten Dominik fürs immer Dasein,
 · �bei unserer Organistin Elisabeth fürs unkomplizierte 

Aushelfen, 
 · �bei unserem Obmann Hermann, der immer den Über­

blick behält,
 · �und ganz speziell bei Isabella vom Hotel Geisler und ih­

rem Team für das ausgezeichnete Essen und die überaus 
herzliche Bewirtung.

Der Kirchenchor Tulfes

Spaßiger Rodelabend mit 
motivierten Pädagoginnen

Am 24.1. wird der Welttag der der Bildung und Elemen­
tarpädagogik begangen. Als Zeichen der Anerkennung 
für die herausfordernden Aufgaben in der Zeit der Pan­
demie, hat Bgm Martin Wegscheider die Mitarbeiterin­
nen von Kindergarten und Krippe sowie die Lehrerinnen, 
zum Rodelabend eingeladen. Bildung ist der Schlüssel für 
eine nachhaltige Entwicklung eines Ortes und die Arbeit 
Derer, die sich tagtäglich um unsere Zukunft, nämlich 
unseren Kindern, kümmern, wird viel zu wenig wertge­
schätzt, so Bgm Martin Wegscheider. 
 

WIR
SUCHEN

KREATIVE
Wir bilden umfangreich im klassischen 
Tischlerhandwerk aus und freuen uns auf 
deine Bewerbung an tischlerei@garzaner.at 
oder telefonisch unter 05223 57 120

TISCHLER
(m/w/d)LEHRLINGE

MÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜREN
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Mutter-Eltern-Beratung
Dienstag, 15. Februar 2022 
von 09:30 – 11:00 Uhr im Sitzungszimmer  
(2. OG) des Gemeindeamtes
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Suchen ab SOFORT oder nach Vereinbarung 
dich als Verstärkung für unser Team 

 
als REINIGUNGSKRAFT / ZIMMERMÄDCHEN 

Gute Deutschkenntnisse erforderlich! 
 

für VORMITTAGS von 08:30 bis 12:30 
8 bis 20 Stunden pro Woche möglich! 

 
Bei Interesse melde dich bitte bei: 

 
B&B Appartements Glungezer 

Hans-Jörg & Daniela Erlacher 
Schmalzgasse 21 - 6075 Tulfes 

Tel. 05223-78302 - info@glungezer.net 
                                                                                  www.glungezer.net 

 

Am 28.12.2021 veranstaltete der Seniorenverein beim 
„Tuxer“ die Geburtstagsfeier für die Jubilare, die in der 
zweiten Jahreshälfte einen runden Geburtstag gefeiert 
hatten. O-Stv. Otto Flörl eröffnete (die Obfrau war nach 
einem privaten Schicksalsschlag verhindert, übermittelte 
aber auch die besten Wünsche) um 15:00 die Feier und 
begrüßte alle Geburtstagskinder sowie die Ausschussmit­
glieder Lisl Auer und Hermann Junker. Er freute sich das 
trotz Corona fast alle Jubilare der Einladung Folge geleis­
tet hatten. Zu den Jubilaren zählten Gottfried Geisler und 
Josef Eder beide 80 Jahre, Maria Gaber, Hermann Parger, 
Edeltraud Schwaiger, Maria Norer, Josef Kirchmair und 
Franz Junker alle 70 Jahre. 
Nach Kaffee und Kuchen überbrachte unser Otto die bes­
ten Wünsche des Seniorenvereins und wünschte allen 
Glück und Gesundheit auf dem weiteren Lebensweg. Je­
der der Geburtstagskinder erhielt ein kleines Geschenk 
und ein von Otto angefertigtes Weihnachts- und Neu­
jahrspräsent. Entschuldigt waren Hildegard Zeisler (70 
Jahre) und Fritz Fröhlich (80 Jahre). Es war wieder eine 
nette und gemütliche Geburtstagsfeier für unsere Senio­
ren beim „Tuxer“.  

Junker Hermann 
Schriftführer

Geburtstagsfeier des Seniorenverein 
Tulfes/Volderwald



Aktuelle Geburten

·  Hoppichler Marie
·  Kößler-Mauro Karla Malia
·  Felderer Elena Maria
·  Vasiliu Sofia Alxandra

Herzlichen Glückwunsch 
an die Eltern!

Gratis-Schitag am Glungezer für 
Tulfer Gemeindebürger/-innen 
am Sonntag, 20.02.2022
Alle Wintersportfans der Gemeinde Tulfes sind am 
Sonntag, 20.02.2022 eingeladen, einen Tag lang die 
Liftanlagen der Glungezerbahn gratis zu benützen. 
Die Freikarten können ab sofort im Gemeindeamt 
bei Nadine Reindl abgeholt werden. 

ACHTUNG!
Pro Person mit Hauptwohnsitz in 
Tulfes wird gegen Vorlage eines Licht­
bildausweises ein Gutschein ausgegeben. Der 
Gutschein ist nur am Sonntag, 20.02.2022 und 
nur bei Vorlage eines amtlichen Lichtbildaus­
weises an der Kassa gültig!
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Exerzitien im Alltag 2022

Für die Pfarren Rinn und Tulfes werden auch in der  
kommenden Fastenzeit wieder gemeinsame Exerzitien 
im Alltag angeboten. 

Vorkenntnisse sind nicht notwendig!

Durch diese Zeit wird uns ein Impulskalender mit dem 
Thema mittendrin begleiten.

Elemente:
Tägliche Gebetszeit, dazu gibt es Impulse und Hilfestel­
lungen, einmal wöchentlich ein Treffen in der Gruppe 
mit Erfahrungsaustausch, Stille, Gebet und Einführung 
in die nächste Exerzitien-Woche.

Wann: Jeweils Montag um 19:30 am 7.3./14.3./ 21.3./ 28.3. 
und 4.4.2022
Begleiterinnen: Hedi Krapf, Katrin Graf

Nähere Informationen und Anmeldung bis 20.2.2021 bei 
Hedi Krapf unter der Telefonnummer: 05223/78019 bzw. 
per E-Mail: h.krapf@gmx.at, k.graf@pgs-it.at

Eine tolle Mannschaft im 
einheitlichen Erscheinungsbild
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von der Glunge­
zerbahn haben am 27.Jänner auch einmal die Rodelbahn 
ausprobiert. BL Gilbert Bachmann hat uns dieses beein­
druckende Bild zukommen lassen.  



	           Polizeiliche Auskunft

In der Fruah ruaft oaner bei der Polizei an
und fragt, ob er a Auskunft hab`n kann.

„Können sie mir sag̀ n, wenn der Kirchenwirt wieder aufsperr̀ n tuat?“
Der Polizist, der woass des natürlich ganz guat:
„so um a Zehne werd` er wieder off`n hab`n!“
Der Anruafer tuat iatzt nimmer weiterfrag̀ n,

ruaft aber nach a halb`n Stund` wieder an,
weil er̀ s anscheinend nit glab`n kann.

Der Polizist:“ jo sakkra, g̀ sagt habi`s dir grad z̀ erst,
so um a Zehne halt einikemmen wearst!“

„Was hoasst einikemmen, i drinnen bei der Bar zuawiloah`n -
bin von gestern übrigblieb`n und mecht endlich hoam!“

Heinz Ebenbichler
Sturmweg/Volderwald

Kostenlose 
Rechtsberatung:
Montag, 7. März 2022 
von 17:30 – 19:30 Uhr 

§
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Eine große Abordnung des Gemeinderates Innsbruck traf 
sich am 21.Jänner in Tulfes um sich unseren Recy anzu­
sehen. Bgm Martin Wegscheider glaubte zuerst, dass es 
sich nur um einen Faschingsscherz handeln kann, wenn 
der Gemeinderat der Tiroler Landeshauptstadt zu uns 
Minigemeinde kommen möchte um den Recyclinghof 
anzusehen. Aber die Mandatare meinten es ernst mit dem 
Besuch, weil schon seit geraumer Zeit über einen zweiten 
Recyclinghof im Westen der Stadt diskutiert wird und 
unser Recy als Vorzeigeprojekt, was Funktionalität und 
Kosten angeht, gesehen wird. Nach der Führung durch 
den Recy, durch Bgm Martin Wegscheider und Hannes 
Geisler, ging es dann noch ins Vereinshaus und der Ge­
neralplaner Dipl. Ing. Hannes Knoflach erklärte noch die 
Pläne sowie die Bauphasen und Bgm Martin Wegscheider 
erläuterte die Kosten.

Vorzeigeprojekt 
Recy Tulfes - Rinn

Fotos: Kendlbacher/Bezirksblätter 
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Um ein Kind groß zu ziehen, braucht es ein ganzes Dorf. Da es uns aber immer noch nicht möglich ist, 
uns mit euch allen zu treffen und Veranstaltungen abzuhalten, möchten wir euch wenigstens über die 
fit for family-Angebote informieren.  
 

 
 stärkt die Eltern-Kind-Beziehung 
 informiert über kindliche Bedürfnisse 
 unterstützt durch Entwicklungspsychologie 
 erweitert den Handlungsspielraum von Eltern 
 
Impulsveranstaltungen und Seminare – online 

für Eltern, Großeltern und Betreuungspersonen von Babys, Kleinkindern,  
Kindergartenkindern, Schulkindern und Jugendlichen 

 
Alle genauen Informationen auf der Homepage: 
https://www.bildung-tirol.at/bereiche/fit-for-family 
 
      Wir freuen uns auf ein Wiedersehen  
     und wünschen Euch einen lustigen und gesunden Fasching! 
       Eure Mädls vom 

Luis aus Südtirol zu Besuch 
im miniM Tulfes

Mit miniM ist die Vielfalt von MPREIS auch 
in den kleinen Gemeinden immer nur ein paar 
Schritte entfernt. Die kompakten Märkte stel­
len auch in schwierigen Zeiten die Nahversor­
gung sicher. Aktuell gibt es 49 miniM Märkte 
in Österreich die die tägliche Versorgung von 
über 30.000 Menschen in Österreich sichern.
Der Grundstein der miniM Erfolgsstory wurde 
2007 in Tulfes gelegt, wo miniM Erfinder Han­
nes Angerer seine Vision in die Tat umsetzte. 
Kürzlich hat auch Luis aus Südtirol (Manfred 
Zöschg) den Markt, im Herzen der Glungezer Gemeinde, 
gemeinsam mit dem MPREIS Urgestein unter die Lupe 
genommen und war sichtlich begeistert. Das dabei ent­
standen Video wird in kürze auf den Plattformen von 
MPREIS zu sehen sein. 
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Die neue Gartensaison steht in den Startlöchern. 
Und mit ihr auch unliebsame Gartenbesucher, 
die sich auf unsere Gartenpflanzen ebenso 

freuen wie wir: Nacktschnecken, Blattläuse, Dickmaul­
rüssler und viele andere. Gleich zur Pestizid-Flasche grei­
fen muss man deshalb trotzdem nicht. Denn es gibt wirk­
same und für die menschliche Gesundheit unbedenkliche 
Alternativen!
Fachmännisch als Grundstoffe bezeichnet, kann man 
diese Pflanzenschutzmittel auch mit dem Begriff „Haus­
mittel“ zusammenfassen. Es handelt sich um Dinge wie 
Backpulver, Brennnessel oder Molke und sogar Bier ge­
hört dazu. „Für die menschliche Gesundheit ist die An­
wendung dieser Mittel als Pflanzenschutzmittel unbe­
denklich“, so Matthias Karadar, Projektleiter von Natur 
im Garten im Tiroler Bildungsforum.
Als Grundstoffe werden aber nur Stoffe zugelassen, die 
auch nachweislich wirken. So zeigt Molke eine sehr gute 
Wirkung gegen Mehltau. Und mit dem Backpulver Hy­
drogencarbonat kann man neben Echtem Mehltau auch 
Apfelschorf erfolgreich bekämpfen. Eine Brühe aus 
Brennnessel vertreibt nicht nur Blattläuse und Apfel­
wickler, sondern wirkt auch gegen viele Pilzerkrankun­
gen. Und mit Bier lassen sich wunderbar Spanische Weg­
schnecken fangen – Leider mit dem Nebeneffekt, dass das 
Bier für Schnecken so köstlich schmeckt, dass auch die 
Schnecken aus Nachbars Garten zu einem in den Garten 
kommen. 
Was Schädlinge betrifft ist Abwarten und nichts tun, häu­
fig sogar der beste Pflanzenschutz. Diesen Frühling kann 

man dazu eine Blattlauskolonie über einige Wochen be­
obachten. In der ersten Woche werden die Blattläuse im­
mer mehr, aber schon ab der 2. und 3. Woche kommen 
die Nützlinge. Florfliegen, Marienkäfer und Schwebflie­
ge legen die ersten Eier, meist gelb oder weiß gefärbt. Ab 
dann beginnt ein wahres Gemetzel: Die hungrigen Larven 
machen sich über die Blattläuse her, und eine nach der an­
deren wird ausgesaugt. Nach wenigen Wochen ist aus der 
Blattlauskolonie auch ohne Zutun nichts mehr zu sehen.
Schätzungen nach werden bis zu 10 % der in Österreich 
verkauften Pestizide im Hausgarten eingesetzt. Im Gar­
ten werden meist viel zu große Mengen und ohne entspre­
chende Schutzkleidung ausgebracht. Höchste Zeit also auf 
Grundstoffe umzusteigen! 

Alle Grundstoffe, Rezepte und wie man diese anwendet 
findet man kostenlos auf 

www.naturimgarten.at/hausmittel.html 

Mit Unterstützung von Land Tirol.

Mit Bier und Backpulver 
gegen Schädlinge und Krankheiten

Pflanzenschutz mal anders

Marienkäfer-Larve auf der Jagd nach Blattläusen. Kohlweißlings-Raupen

Bildnachweis: Tiroler Bildungsforum
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Dorfmaister – Vorsteher – Bürgermeister

Chronikbeitrag vom Ortschronisten Otto Zeisler
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Schon das Mittelalter kannte Vorläufer unserer heu­
tigen Bürgermeister. Damals standen an der Spitze 
der Dorfverwaltung die „Dorfmaister“, die jedoch 

zum Unterschied von heute jährlich gewählt werden 
mussten. Die grundlegenden Aufgaben der Dorfmaister 
unterschieden sich gar nicht so sehr von denen der heu­
tigen Bürgermeister. Das Gemeindeoberhaupt hatte da­
mals so wie heute ortspolizeiliche Kompetenzen sowie 
die Verwaltung des Gemeindevermögens zu besorgen. 
Dazu kam noch im Mittelalter eine eingeschränkte ge­
richtliche Funktion. Auf einem im Jahr 1973 entdeckten 
Schriftstück aus dem Jahr 1618 wird der „Dorfmaister zu 
Tulffs“ vom Landrichter mit angedrohter Strafe aufge­
fordert, die steuerlichen Restschulden zu begleichen. Im 
18. Jahrhundert bürgerte sich der Amtstitel „Vorsteher“ 
ein und im 19. und beginnenden 20. Jahrhundert wurde 
der Titel „Bürgermeister“ auch in den Landgemeinden 
gebräuchlich, nachdem mit Ende des 1. Weltkrieges und 
mit der Errichtung der Republik aus den Untertanen der 
Monarchie freie Bürger wurden. In Tulfes vollzog sich der 
Wandel vom „Vorsteher“ zum „Bürgermeister“ im Jahr 
1923: Georg Angerer (Moar) unterschrieb das Gemeinde­
ratsprotokoll vom 4. März 1923 mit Vorsteher und das 
Protokoll vom 25. April 1923 mit Bürgermeister. Die 
Amtsperiode eines vom Gemeinderat gewählten Bürger­
meisters dauerte drei Jahre. Ab dem Jahr 1992 wird der 
Bürgermeister so wie der Gemeinderat alle sechs Jahre 
direkt vom Volk gewählt.

Vorsteher und Bürgermeister von Tulfes 
ab dem Jahr 1888

1888 Markus Rofner, Grafen

1894 Michael Angerer, Huisn

1896 Josef Spildenner, Brock

1902 Johann Alt, Bichler

1905 Georg Klingenschmid, Schuster

1908 Johann Kößler, Kößler

1918 Alois Angerer, Huisn

1922 Georg Angerer, Moar

1925 �Josef Arnold, Stadler (War auch Kapellmeister 
der MK Tulfes von  1941 – 1957) 

1932 Franz Angerer, Schmied

1938 Jakob Geisler (für 2 Monate), Pfuner

1938 �Rudolf Scheiber, Hörtnaglhof (früherer Hof­
name Kölderer, jetzt Scheiber)

1945 Franz Angerer, Schmied

1950 Rudolf Scheiber, Hörtnaglhof

1956 Jakob Geisler, Pfuner

1962 Josef Feichtner, Glaser

1974 �Helmut Wegmair, Hauptschullehrer (erster 
Bürgermeister, der nicht aus dem Bauernstand 
kommt)

1986 �Josef Gatt, Gschleins (Bauer und Gendarme­

rie- bzw. Polizeibeamter, ist der erste direkt 
vom Volk gewählte Bürgermeister und mit 30 
Jahren Amtszeit längst dienendes Gemein­
deoberhaupt)

2016 Martin Wegscheider, Transportunternehmer

Huisnbauer Michael Angerer 1894 – 
ältestes Foto eines Tulfer Gemeindeoberhauptes
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Kößlerbauer Johann Kößler – die Unwetterkatastrophe 
vom Jahr 1908 und der Schulhausneubau in der 
Schmalzgasse während des 1. Weltkrieges fallen 

in seine Amtszeit als Vorsteher.

Moarbauer Angerer Georg – er war der letzte 
Vorsteher und der erste Bürgermeister von Tulfes.

Pfunerbauer Geisler Jakob – in seine 
Bürgermeisterzeit fielen die Neubauten der Volksschule 

Volderwald und des Gemeinde- und 
Feuerwehrhauses in der Herrengasse.

Glaserbauer Feichtner Josef – in seiner Amtszeit 
wurde die Glungezerbahn gebaut.

Schmiedbauer Angerer Franz – unter seinem 
Vorsitz verlieh der Tulfer Gemeinderat allen 

Mitgliedern des Hauses Österreich (Habsburger) 
im Jahr 1934 das Heimatrecht.
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Das Projekt „inbus“ bietet Unterstützung wenn das Einkommen trotz Arbeit nicht zum 
Leben reicht. 
 
 „Auskommen mit dem Einkommen“ 
 
Immer mehr Menschen in Tirol stehen vor der Herausforderung, ihren Alltag trotz 
Erwerbsarbeit finanziell kaum bestreiten zu können. Wenn das Nötigste mit dem 
Einkommen nicht finanziert werden kann, stellt sich die Frage nach Möglichkeiten, 
welche die finanzielle Situation nachhaltig verbessern.  
Das Angebot von „inbus“ richtet sich mit kostenloser Beratung und vertraulicher 
Begleitung an genau diese Personen. Persönliche Beratungstermine werden an sechs 
Standorten in Tirol angeboten und finden auch online oder telefonisch statt. Örtlich 
flexible Beratungen sind nach Vereinbarung ebenfalls möglich. Die Kontaktaufnahme 
mit den Berater*innen ist unkompliziert per Anruf, Mail oder WhatsApp möglich. Dazu 
stehen Interessierten die Kontaktdaten auf der Homepage des Projektes zu 
Verfügung.  
 
Erwerbsarmut hat viele Gesichter 
Wer alleine lebt, arbeitet und dabei unter 1138€ netto monatlich verdient gilt als von 
Armut gefährdet. Bei Alleinerziehenden mit zwei Kindern liegt die 
„Armutsgefährdungsschwelle“ derzeit bei 1821€. Für Elternpaare mit einem Kind liegt 
die Grenze bei 2049€ netto monatlich.  
Oft sind es Alleinerziehende in Teilzeitjobs oder Eltern mit mehr als zwei Kindern, die 
mit inbus-Berater*innen Schritte zu einem höheren Einkommen umsetzen. Auch 
zahlreiche Familien holen sich in den Beratungen Tipps zu den Themen Wohnen und 
Unterstützung bei der Organisation von Kinderbetreuung. Viele Formulare, online 
Ansuchen und Förderungen sind schwer zu durchblicken. Die Unterstützung der 
Berater*innen hilft, rasch die richtigen Anträge zu stellen. Ebenso finden auch 
Personen, die einen Jobwechsel oder eine Weiterbildung anstreben bei inbus 
praktische Begleitung und Rat. 
 
Mut zur Veränderung 
Wenn sich Personen mit Fragen und dem Wunsch nach Veränderung an inbus-
Berater*innen wenden, werden meist bereits im Erstgespräch Chancen und 
Möglichkeiten sichtbar. Die Berater*innen bei inbus nehmen sich Zeit, um individuelle 
Schritt-für-Schritt-Pläne zu erarbeiten und zu begleiten. Unverbindliche Anfragen bei 
inbus sind immer willkommen und die Berater*innen informieren gerne genauer zum 
Angebot. An Personen im persönlichen Umfeld, für die das Angebot hilfreich sein 
könnte, kann inbus gerne weiterempfohlen werden. 
 
 
 
Kontaktdaten: 
Mobil: 0676/84384314 
E-Mail: Jasmin.hoeglauer@innovia.at 
Homepage: https://inbus.tirol/ 
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Redaktionsschluss für die März-Ausgabe ist Donnerstag, der 24.02.2022

Impressum
Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Gemeinde Tulfes, Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes. Redaktion: Gemeinde Tulfes · Layout: Sabrina Gundolf 
Druck: 1-2-3-Druck Schwaz. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Martin Wegscheider · Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung 
der jeweiligen Autoren wieder und müssen sich nicht mit jener des Herausgebers decken.

März 2022

1 Di Naz eingraben

2 Mi Feuerwehrprobe

3 Do Bio Klumperspaß

4 Fr Vereine-Schießen, Musikprobe

5 Sa Hans-Angerer-Gedächtnislauf

6 So Bezirkstrachten-versammlung

7 Mo

8 Di RL Chorprobe

9 Mi

10 Do Bio
11 Fr Vereine-Schießen, Musikprobe

12 Sa Ramba-Zamba-Nacht Grubertaler

13 So

14 Mo R
15 Di Mutter-Eltern-Beratung, Chorprobe

16 Mi

Bereitschaftsdienst Ärzte:

12.02., 13.02.2022: 	Dr. Fischer, Sistrans
19.02., 20.02.2022: 	Dr. Schweitzer, Tulfes
26.02., 27.02.2022: 	Dr. Paul, Igls

05.03., 06.03.2022: 	Dr. Härting, Lans
12.03., 13.03.2022: 	Dr. Fischer, Sistrans
19.03., 20.03.2022: 	Dr. Schweitzer, Tulfes
26.03., 27.03.2022: 	Dr. Härting, Lans

Ärztlichen Sonn- und Feiertagsdienste werden 
jeweils von 10–11 Uhr abgehalten. Beachten Sie 
bitte, dass der zum Wochenende diensthabene 
Arzt die Ordination am darauffolgenden Werktag 
geschlossen hält.

Februar 2022

16 Mi

17 Do Bio Klumperspaß

18 Fr G Musikprobe

19 Sa

20 So Vereinsmeisterschaft

21 Mo

22 Di RL Klumperspaß, Chorprobe

23 Mi

24 Do Bio
25 Fr Musikprobe

26 Sa Kinderfasching, Jungschar

27 So

28 Mo R Rosenmontag

Rafael Rainer und Julian Gatt beim 
Weltrekordversuch im Turmbauen 

im Kindergarten


